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Unsere Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, starke Formneuheiten stehen am Horizont: Modelle in höchster Originaltreue und 
mit geschichtsträchtigen Details. Liefertermin 3. Quartal 2010. Jetzt einsteigen verdoppelt die Vorfreude. Denn zu jeder Lok-Bestellung 
bis zum 08. 01. 2010 erhalten Sie einen exklusiven Güterwagen im Wert von über 40,00 € als Geschenk. 
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Bei Vorbestellung: Exklusiver Wagen gratis» B I S  0 8 . 0 1 . 2 0 1 0

BRAWA Artur Braun Modellspielwarenfabrik GmbH + Co. · Uferstraße 26 –28 · 73630 Remshalden 
Hotline: Montag – Donnerstag, 13.00 – 15.00 Uhr +49 (0) 7151 97935-68 · info@brawa.de · www.brawa.de
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BR 54.8-10 der DRG

G5.4 der K.P.E.V.

Rr Stuttgart  
der DRG

Rr20 der DB R der DR

Glr Dresden
der DRG

Glr 22 der DB Gbkl (Gkülw)
der DR

Nach Redaktionsschluss dieses Prospekts können sich am Produkt Änderungen ergeben.  
Konstruktions- oder Formänderungen, Abweichungen im Farbton bleiben vorbehalten.

bis 08.01.2010

Güterzugdampflokomotive

Güterzugdampflokomotive

Rungenwagen

Gedeckte Güterwagen

Lok vorbestellen und  
exklusives Geschenk im Wert 

von über 40,00 € sichern!

Gedeckter Güterwagen der 
Verbandsbauart mit Bremser-

haus der K.P.E.V.

Gedeckter Güterwagen der 
Verbandsbauart mit Bremser-

haus der DRG

Gedeckter Güterwagen Glr Dresden der DRG  	
Betriebs-Nr. 80 084

Bereits bei den Verbandsbauarten des deutschen Staatsbahnwagenverbandes war auch ein groß-
räumiger gedeckter Güterwagen enthalten, der insbesondere für Ladegüter mit niedrigem Gewicht 
und großem Volumen zum Einsatz kam.
Nach Gründung der DRG wurden die wichtigsten Standardgüterwagen nach den so genannten 
Austauschbaugrundsätzen neu konstruiert. Dabei wurden die Fertigungstoleranzen so klein gehal-
ten, dass ein problemloser Wechsel von Tauschteilen möglich war. Beim Entwurf des neuen groß-
räumigen G-Wagens orientierte man sich stark an seinem Verbandsbauartvorgänger. So wurden die 
Hauptabmessungen wie Achsstand und Länge über Puffer übernommen, ebenso die zwei Meter 
breiten rechts öffnenden Türen, die allerdings hängend eingebaut wurden.
Neu waren das genietete Sprengwerk, das eine niedrigere Ausführung des Langträgers erlaubte, 
und die Ausführung des Daches in Tonnenform statt des Korbbogens der Vorgängerwagen.
Ein Teil der Wagen besaß eine Handbremse mit Bremserhaus und/oder Spurwechselradsätze für den 
Übergang auf die russische Breitspur, erkennbar an den weiß gestrichenen Pufferhülsen und dem  
Nebengattungszeichen „r“.

Alle gedeckten großräumigen Wagen wurden in den Gattungsbezirk „Dresden“ eingereiht. 
Wie bereits erwähnt, waren die Wagen insbesondere für leichte Güter mit großem Volumen  
(z. B. Glasindustrie) geeignet.  Bei der späteren Überarbeitung der Konstruktion ergaben sich ei-
nige Änderungen – so wurden u.a. längere und weichere Tragfedern eingebaut, die eine höhere 
Geschwindigkeiten und damit auch den Einsatz in Personenzügen erlaubten.
Nach 1945 hatten infolge der Kriegswirren neben beiden deutschen Bahnverwaltungen auch viele 
andere europäische Bahnen  Wagen dieser Gattung in ihrem Bestand. Die letzten schieden erst in 
den 80er-Jahren aus dem Dienst – Beweis für die Güte und Langlebigkeit der Konstruktion.

RungenWAgenGedeCkte GÜterWAgen

Rungenwagen Rr Stuttgart der DRG 	
Betriebs-Nr. 80 509

Auch bei den Rungenwagen stand Mitte der 20er-Jahre die Neukonstruktion nach den Austausch-
baugrundsätzen an. Man entschied, auf das Fahrwerk des Gl-Wagens zurückzugreifen, so dass der 
Wagen länger als sein Vorgänger der Verbandsbauart wurde und zwei Rungen mehr besaß. Die 
größere Lade�äche wirkte sich allerdings  nicht auf das Ladegewicht aus; dies blieb unverändert 
bei 15 Tonnen. Da die Mehrheit der transportierten Güter in der Regel ein hohes Volumen bei 
niedrigem Gewicht hatte, wirkte sich das nicht weiter negativ aus.
Wie beim G-Wagen war auch bei den Rungenwagen ein großer Teil der Fahrzeuge dem Zeitgeist 
entsprechend übergangsfähig auf russische Breitspur und durch die weißen Pufferhülsen und das 
Nebengattungszeichen „r“ entsprechend gekennzeichnet.
Mehrfachen Änderungen unterworfen war der Fußboden. Hatten die ersten 180 Wagen, die ab 1926 
gebaut wurden, noch einen Boden aus 56 mm starken Bohlen, kamen ab 1934 zwei kreuzweise 
verlegte Lagen von je 32 mm zum Einsatz. Zu Beginn der 40er-Jahre wurden dann alle Wagen mit  

72 mm starken Brettern ausgerüstet – LKWs und Kettenfahrzeuge waren jetzt das Haupttransport-
gut. Insgesamt wurden an die DRG 1643 Wagen geliefert, so dass der Rr Stuttgart im gesamten 
Rungenwagenbestand eine eher bescheidene Rolle einnahm. Dieses Los teilte er mit fast allen Aus-
tauschbauwagen, die die Stückzahlen ihrer Vorgänger meist nicht ansatzweise erreichten. Neben 
Straßenfahrzeugen dienten sie vor allem zum Transport von Baumstämmen, Schnittholz, Blechen, 
Pro�len und anderen großvolumigen,  nässeunemp�ndlichen Gütern.

Rungenwagen Rr20 der DB  
Betriebs-Nr. 403 703

Nach 1945 waren die Rr über mehrere europäische Länder  verstreut. Die DB zählte 1952 knapp 
800 Wagen. Optisch auffälligste Veränderung war die Verwendung von Pressblechrungen. Der 
Austausch der Holzrungen fand ab Anfang der 50er- Jahre statt. Bei vielen Wagen ent�elen die 
Rungen aber auch ganz. Solcherart als R(o) gekennzeichnet, dienten sie nun vornehmlich dem 
Fahrzeugtransport.
Wie bei den Gl-Wagen stand man Ende der 50er-Jahre vor der Entscheidung, was mit den Aus-
tauschbau-Rungenwagen passieren soll. Man entschied sich ebenfalls für Zerlegung und Neuaufbau 
analog UIC-Richtlinien. So entstanden ab 1959 neue Rlmms 58, und der Bestand an Rr sank rapide 
ab. Führte man am 31. 12. 58 noch ca. 620 im Bestand, waren es 1964 noch 106. Ende 1966 
waren noch 26 Wagen vorhanden, die jetzt unter der Bezeichnung Kklm 433 geführt wurden. Ihre 
endgültige Ausmusterung erfolgte bis 1968.

Rungenwagen R der DR 
Betriebs-Nr. 21 50 302 5087-6

Die DR-Ost reihte ihre übernommenen Wagen ab 1952 unter den Stammnummern 61(R) und 63 (Ro) 
ein. Genaue Stückzahlen zu nennen, ist auch hier nicht möglich, da in beiden Stammnummern wieder 
alle möglichen Typen vereint waren. 1952 zählte man 3200 R-Wagen und 2100 Ro-Wagen (ohne Run-
gen). Mit den Jahren dürfte sich das Verhältnis zugunsten der rungenlosen Wagen verschoben haben. 
Größere Umbauten gab es, bis auf die Ausrüstung mit Rungentragkörben, keine.
Mitte der 70er-Jahre quittierten die letzten DR-Wagen als Rw und Row den Dienst.

Gedeckter Güterwagen 
Glr22 der DB 
Betriebs-Nr. 191 451

Die Deutsche Bundesbahn hatte nach 1945 zahlreiche Glr-Wagen in ihrem Bestand – eine Zählung 
1952 ergab 700 Fahrzeuge. Viele von ihnen waren nach 1945 verschlissen und mussten einer Voll-
aufarbeitung unterzogen werden. Bei Handbremswagen wurde dabei das Bremserhaus demontiert 
und nur eine Handbremsbühne ohne Witterungsschutz belassen. Vereinzelt wurden außerdem neue 
Lade- und Lüftungsklappen aus Aluminium eingebaut und in den äußeren Bretterfeldern zusätzli-
che Endfeldverstärkungen angebracht. Anfang der 60er-Jahre war dann das Ende der Nutzungszeit 
erreicht. 
In einem groß angelegten Programm erfolgte der Umbau zu modernen G-Wagen der Gattung 
Glmms 61, denen man ihren Ursprung nicht mehr ansah.
Der Bestand an Glr 22 reduzierte sich jetzt entsprechend schnell. Waren am 31. 12. 60 noch 660 
Fahrzeuge im Bestand, trugen am 31. 12. 66 nur noch 182 die nun gültige Bezeichnung Gbkl 238.

Gedeckter Güterwagen 
Gbkl (Gkülw) der DR 
Betriebs-Nr. 21 50 118 0763-7

Auch die DR der DDR übernahm nach dem Krieg Gl(r) Wagen in ihren Bestand. 
Im Gegensatz zur DB entschied sich die DR nicht für einen kompletten Neuaufbau, sondern passte 
ihre Wagen nach und nach den geänderten Verkehrsbedürfnissen an. 
Viele der Gl-Wagen erhielten Rauchabzüge im Dach, um „Gulaschkanonen“ der NVA aufzunehmen 
und bei Truppentransporten als rollende Küche zu dienen (Nebengattungszeichen „kü“). Vielfach 
wurden außerdem weichere Federn und Rollenlager, oft in Verbindung mit neuen Doppelschaken 
und UIC-Achshaltern, für höhere Geschwindigkeiten eingebaut. Die letzten der Gl(r)-Wagen schie-
den erst Ende der 80er-Jahre aus dem Dienst. In ihren letzten Einsatzjahren  verkehrten sie vielfach 
als Materialkurswagen zwischen den Raw und Bw.

Modelle: filigrane Radlager, extra angesetzte Trittstufen, originalgetreuer Nachbau des Unterbodens, extra angesetzte Bremsumsteller, Räder auch innen  profiliert, Kurzkupplungskinematik, feinste Bedruckung und Lackierung, feine Gravuren und Nietenbänder, extra angesetzte Bremsanlage | Liefertermin: Juni 2010
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Produktempfehlungen: passend zu Güterzugdampflokomotive BR 54. 8-10 DRG, Best.-Nr. 40454-40457 sowie zu  
Best.-Nr. 40104-40107, 40150-40153, 40308-40311, 43032-43033

Produktempfehlungen: passend zu Best.-Nr. 43006-43007, 41060, 41014, 41016, 42601

Produktempfehlungen: passend zu Best.-Nr. 43006-43007, 41060, 41014, 41016, 42601

Produktempfehlungen: passend zu Best.-Nr. 40304-40307, 40016-40019, 40036-40037
Produktempfehlungen: passend zu Best.-Nr. 40304-40307, 40016-40019, 40036-40037

Best.-Nr.

Best.-Nr.

UVP 34,90 �O 

UVP 34,90 �O 

48681 

48682 

Produktempfehlungen: passend zu Güterzugdampflokomotive BR 54. 8-10 DRG, Best.-Nr. 40454-40457 sowie zu  
Best.-Nr. 40104-40107, 40150-40153, 40308-40311, 43032-43033

Best.-Nr.

Best.-Nr.

Best.-Nr.

Best.-Nr.

UVP 34,90 �O 

UVP 34,90 �O 

UVP 34,90 �O 

UVP 34,90 �O 

48680 

48683

48685

48684


